
 
 

Grüße aus dem SprengelHaus 

In den letzten Monaten habt ihr regelmäßig Post aus dem SprengelHaus erhalten. Wir haben euch auf dem 

Laufenden gehalten über aktuelle Dinge aus dem Kiez und aus dem Haus. Es war eine tolle Möglichkeit, um 

mit euch in Kontakt zu bleiben und die Zeit bis zur Wiedereröffnung zu überbrücken. Viele von euch haben 

uns geantwortet, Grüße oder Rezepte an uns gesendet. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Nun erhaltet 

ihr einen abschließenden Postnewsletter von uns, denn viele Dinge sind mittlerweile wieder möglich - auch 

hier vor Ort. 

 

       

 

Büchertausch und kleine Gespräche im 

vorderen Bereich sind nun wieder möglich. 

Immer eine Person kann reinkommen und in 

den Regalen stöbern. Wichtig ist, dass ihr uns 

eure Kontaktdaten hinterlasst und auf die Hy-

gieneregeln achtet.  

 
Rückblick auf das Fest der Nachbarn: 

Wir hatten am 29.05. eine tolle Zeit mit euch. 

Viele sind vorbeigekommen, einige nur kurz 

zum Hallo sagen und andere auch etwas län-

ger. Es gab Musik vom Balkon und eine spon-

tane Musikeinlage auf dem Gehweg. Im Kiez 

gab es einige geschmückte Balkone und die 

Sonne hat den ganzen Tag für uns gestrahlt. 

Wir sind ins Gespräch gekommen, haben mit-

einander gelacht und trotz aller Umstände 

ein wunderschönes Fest der Nachbarn ver-

bracht.  



 

   

Es geht langsam wieder los: 
Kiezspaziergang und Spurensuche im August 

 
Mit Abstand und mit Vorsicht haben eigene Aktivitäten im 
SprengelHaus und –kiez wieder angefangen: Bei der „Spuren-
suche Kolonialer Sprengelkiez“ waren wir draußen; die Präsen-
tation „Der Sprengelkiez in alten Bildern“ wird drinnen stattfin-
den. 
Nach den Sommerferien machen wir dann weiter: 

 Am 19.08. ab 16 Uhr heißt es: „Mit den Augen älterer 
Nachbarn gesehen“ – ein Kiezspaziergang zum Thema 
Durchgangsverkehr. Und  

 Am 25.08. wiederholen wir die „Spurensuche Kolonia-
ler Sprengelkiez“ ab 17.30 Uhr. 

 
Wir bitten bei beiden Veranstaltungen um Anmeldung!  
 
Weitere Aktivitäten sind in Planung. Sie werden möglich durch 
eine Förderung „Seniorenarbeit stärken“ des Bezirksamts 
Mitte. Weitere Informationen: Hans – Georg Rennert / Ge-
meinsam im Stadtteil e.V., Tel. 45 02 85 24; rennert@gisev.de  
Achten Sie auf Ankündigungen. 
 

Runder Tisch „Älter werden im Sprengelkiez“ – Einladung zum mitmachen 

Auch hier beginnt das 2. Halbjahr 2020 mit der Einladung zum Austausch. Der Runde Tisch „Älter werden im Sprengel-
kiez“ trifft sich mindestens 4-mal im Jahr und stellt sich der Frage „Welche Lebensbedingungen gilt es zu schaffen, um 
im gewohnten Umfeld alt werden zu können?“ Mit Nachbarinnen und Nachbarn, Engagierte aus der Ev. Osterkirchen-

gemeinde, der Kath. St.Joseph Gemeinde, des Siedlungsausschuss 1892, der Seniorenvertretung, Mitarbeiterinnen 
des Bezirksamtes Mitte von Berlin, des Pflegestützpunktes Reinickendorfer Straße. 

 
Das nächste Treffen des Runden Tisches findet am 12. August 2020, 10.00 – 11.30 Uhr, statt. 

Die Stadtteilkoordination Wedding Zentrum lädt separat per Mail und Post alle Interessierten ein. Wer noch nicht Teil 
des Runden Tisches ist, das aber ändern möchte, und / oder Fragen dazu hat, kann sich unter folgenden Kontaktdaten 

bei der STK melden. 
 

Stadtteilkoordination Wedding Zentrum – Eileen Scheier 
Tel: 0176 8560 9086; Mail: stk-wedding-zentrum@berlin.de 

 

„Seniorenarbeit stärken“ 
im SprengelHaus 

 
Das 2. Halbjahr 2020 beginnt mit einer Interessen-
abfrage zu Aktivitäten und Angeboten für Senio-
ren*innen und auch für Menschen anderer Gene-
rationen und Kulturen.  
„Seniorenarbeit stärken“ möchte Informationen 
zum Älter werden im Kiez weitergeben, Begeg-
nung und Austausch fördern und die Selbstorgani-
sation von älteren Nachbar*innen stärken. Ge-
plant sind Informationsveranstaltungen, Exkursio-
nen und Kiezspaziergänge, Erzählcafés und Lesun-
gen. 
 
Haben Sie Anregungen und Ideen? Wo liegt Ihr 
besonderes Interesse? 
 
Bitte Rückmeldungen an Hans – Georg Rennert / 
Gemeinsam im Stadtteil e.V.,  

Tel: 030 45 02 85 24; Mail: rennert@gisev.de  
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